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(1512) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 7390. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Sir) 
im gleichnamigen Kreiſe wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge— 
bracht, daß die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer 
Yammt dem 20 tigen Zuſchlage: 
a) vom Weine, Weinmaiſche, Weinmoſte und Obſtmoſte nach Ta- 
rif 1. des Geſetzes vom 17. Auguſt 1862; A 
b) vom Schlacht⸗ und Stechvieh nach Tarif II. 3ter Klaſſe des 
ſelben Geſetzes in den im beigelegten Verzeichniſſe angeführten Pacht— 
bezirken an den angegebenen Tagen und zur feſtgeſetzten Stunde bei 
dieſer k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion nach dem Kreisſchreiben vom 5. 
Juli 1829 3. 5039 und dem demſelben beigefügten Anhange, dann 
den Kreisſchreiben vom 7. September 1830 3. 48643, 15. Oktober 
1830 Z. 61292 und 62027, 4. Jänner 1835 3. 262 und dem Ge⸗ 
ſetze vom 17. Auguſt 1862 R. G. Bl. XXVI. Stuck, auf die Dauer 
eines Jahres und zweier Monate, nämlich vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein 
2 


er z e 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskie). 


2. Werzesnia 1863. 


weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündigung, oder unbe⸗ 
dingt auf die Dauer von 3 Jahren 2 Monaten, d. i. vom 1. No⸗ 
vember 1863 bis Ende Dezember 1866 mit Verzichtleiſtung auf das 
wechſelſeitige Aufkündigungsrecht, im Wege der öffentlichen Verſteige— 
rung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Fol— 
gendes bedeutet: 

1) Die Verſteigerung wird zur feſtgeſetzten Zeit hieramts vorge⸗ 
nommen, und wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kommen 
ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung be— 
kannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 

2) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen im anruhenden Ver⸗ 
zeichniſſe erfichtlich gemachten Betrag beſtimmt. 

3) Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts eingeſehen, und 
werden bei der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stryj, den 25. Auguſt 1863. 
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der Bezirke in Betreff des zu verpachtenden Fleiſch- und Weinverzehrungs-Steuerbezuges. 
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Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 
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(1502) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 452. Die dem Graf Skarbek'ſchen Stiftungsfonde gehö— 
rige, in Klimiee, Stryjer Kreiſes gelegene Brettſägemühle nebſt einer 
zweigängigen Mahlmühle, dann die dazu gehörigen Waſſerwerke und 
Wohnhäuſer werden bei der am 21. September 1863 in Stryj durch 
die k. k. Kreisbehörde durchzuführende öffentliche Lizitazions-Ver⸗ 
handlung an den Meiſtbiethenden für die Periode vom 1. Jänner 
1864 bis Ende Dezember 1866 verpachtet werden. 

Zum Betriebe der Brettſäge werden dem Pächter während der 
obigen Pachtpertode 450 Stück ganze, zum Abtriebe vollkommen geeig⸗ 
nete Fichtenſtämme aus den herrſchaftlichen Waldungen beigegeben werden. 
Bis zum Abſchluße der Lizitazions-Verhandlung werden auch 
ſchriftliche Offerten angenommen, dieſelben müſſen jedoch mit dem ges 
hoͤrigen Stempel verſehen, und mit dem entſprechenden Vadium belegt 
ſein, außerdem aber die ausdrückliche Beſtätigung enthalten, daß Offe— 
rent alle Lizitazions-Bedingungen kenne, und ſich denſelben unbedingt 
unterziehe. 

Das Vadium beträgt 137 fl. öſt. W. 
m Die Lizitazionsbedingniſſe konnen bei der Siryjer k. k. Kreisbe— 
hörde eingeſehen werden. 1 
dovon die Unternehmungsluſtigen mit der Aufforderung in 
Kenntniß geſetzt werden, ſich am 21. September 1863 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags mit dem Vadium verſehen in der Kanzlei der Stryjer k. k. 
Kreisbehörde einzufinden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg. am 21ten Auguſt 1863. 


. f Ohwieszezenie lieytacyi. 
: Nr, 452. ‚Nalezacy do funduszu hrabiego Skarbka w Klincu, 
obwodu Stryjskiego polozony tartak, wraz z dwukamiennym miy- 


Stryj, den 25. Auguſt 1863. 


nem wodnym, potem nalezace do tego przyrzadzenia na wode i do- 
mostwa, beda przez publiczua lieytacye na dniu 21. wrzesnia 1863 
przez c. k. wladze obwodowa w Stryſu przeprowadzié sie majaca 
najwiecej ofiarujacemu na czas od 1g stycznia 1864 az do dnia 
ostalniego gruduia 1866 r. wydzierzawione. 

Dla pedzenia tartaku dodadza sie dzierzawey przez czas wy% 
wymienionej peryody 450 sztuk calych pni sosnowych, do Scięcia 
zupelnie zdatnych, z lasow panskich, 

Az do zamkniecia rozprawy licytacyjnej przyjmuja sie takze 
pisemne oferty, musza jednak bye zuopatrzone nalezytym stemplem 
i zawierad odpowiedne wadyun, procz tego takze wyrazue oswiad- 
czenie, ze oferentowi wszelkie warunki lieytacyjne sa znaue, i 20 
sie tymze bezwarunkowo poddaje. 

Wadyum wynosi 137 2. w. a. 

Warunki lieytacyjne moga bye przejrzane w tamtejszej c. k. 
wiadzy obwodowej. 

O czem sie majacych cheé przedsiebioreow z tem wezwaniem 
nwiadamia, azeby zaopatrzeni we wadyum, stawili sie na dniu 21go 
wrzesnia 1863 r. o godz. tej przed poludniem w kancelaryi Stryj- 
skiej c. k. wladay obwodowej. 

Z c. k. galie. Namiestnietwo. 

Lwow, dnia 21. sierpnia 1863. 


(1516) Edikt. (2) 

Nro. 3390. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 

dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Jossel Roller hiemit kundge⸗ 

macht, daß auf Anſuchen des Leib Joles zur Sicherſtellung ſeiner 

Wechſelforderung von 160 fl. öſt. W. auf die den Schuldnern Jossel 

und Dwore Roller gehörigen, beim Hrin Jalduszezak pr. 100 fl. beim 
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Iwan Chirowski pr. 30 fl., beim Fedio Hutnikiewiez pr. 50 fl. und 
deim Michael Borochowski pr. 50 fl. öſt. W. befindlichen Geldbe⸗ 
träge mit h. g. Beſcheiß vom 26. Auguſt 1863 Zahl 3390 das Ver⸗ 
both bewilligt, und dieſer Beſcheid dem für den abweſenden Jesse! 
Roller beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Dzidowski zugeſtellt 
wurde. 

Stryj, am 26. Auguſt 1863. 


(1524) Kundmachung. (61) 


Nro. 2319. Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sichrſtellung der in den 
drei Militär-Jahren 1864, 1865 und 1866 in den hieſigen Militär⸗ 
Aerarial⸗Gebäuden erforderlichen Senkgrubenräumung, Mittwoch den 
16. September 1863 in der Genie-Direkzionskanzlei (Wallgaſſe Nro. 
891 ½ ebener Erde, Mikolasch'ſches Haus) die Lizitazions-Verhand⸗ 
lung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte abgehalten 
werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie 
zur Berückſichtigung geeignet befunden werden follen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße über 
die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des 
Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt fein; ferner den Anbot für 
jedes Gebäude für ſich, und ſowohl mit Ziffern als Buchſtaben aus⸗ 
geſchrieben, dann die Unterfertigung des Offerenten mit Vor und 
Zunamen, das Datum ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2) Muß das auf vorbezeichnete Art verfaßte Offert längſtens 
bis 16. September 1863 9 Uhr Früh bei der k. k. Genie-Direkzion 
zu Lemberg eingebracht werden. Später einlangende Offerte werden 
durchaus nicht berückſichtiget werden. g 

3) Muß dasſelbe das Vadium, welches 5% des jährlich ange⸗ 
boten werdenden ganzen Pauſchalbetrages beträgt, enthalten. Dieſe 
Vadien können in barem Gelde, in Staats-Obligazionen nach dem 
börſemäßigen Kurſe, oder in fidejuſſoriſchen, von der k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur annehmbar anerkannten Bürgſchafts-Inſtrumenten beſtehen. 

4) Muß im Offerte die Erklärung der Uebernahme der zu be— 
wirkenden Kanalräumung genau bezeichnet, und bei mehreren gemein- 
ſchaftlichen Offerenten die Solidar-Verpflichtung derſelben gegenüber 
dem h. Aerar enthalten ſein. 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions⸗, respective Kontrakts-Bedingniſſe genau kennt 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Vadium, 
welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion zu ergänzen 
ſein wird, als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als 
ob er das die Stelle des Kontraktes vertretende Lizitazions-Protokoll 
unterſchrieben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um einen oder einige Gulden beſſer bietet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtbot, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions-Bedingungen können bei der Genie-Direkzion in 
Lemberg in den gewöhnlichen Amtsſtunden von 8 Uhr Früh bis 2 
Uhr Nachmittags eingeſehen werden. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1863. 


(1520) G ditt. (50 

Nro. 33706. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird der 
Frau Henriette Görska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider fie Feige Brendel sub praes. 11. Auguſt 1863 
Zahl 33706 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 
2640 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebe- 
ten, worüber die Zahlungsauflage unterm 20. Auguft 1863 Zahl 
33706 bewilliget wurde. 1 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. i 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entfte- 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 20. Auguſt 1863. 


(1518) eee. (4 

Nro. 32744. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Jakob Boheim und Moses Bik's Witwe mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Elias Landau sub praes. 
8. Juli 1863 3. 28182 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wech⸗ 
ſelſumme per 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richter— 
liche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 16. Juli 
1863 Zahl 28182 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Rechen mit Subſti⸗ 


tutrung des Advokaten Dr. Natkis als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 


> 


Lemberg, den 27, Auguſt 1863. 


(1508) er (1) 

Nro. 5318, Vom Zioczower k. k. Kreisgerichte wird mit Bezug 
auf die Kundmachung vom 29. April 1863 Zahl 2215 Nro. 130, 
131 und 132 des Amtsblattes zur Lemberger Zeitung bekannt ge= 
macht, daß die am 7. Auguſt 1863 abgehaltene Lizitazion der dem 
Herrn Vincenz Kossakowski gehörigen Güter Bialoglowy und Neter- 
pince, Ztoczower Kreiſes, zur Befriedigung der Forderung der gali— 
ziſch⸗ſtändiſchen Kreditanſtalt pr. 12211 fl. 31 kr. KM. ſ. N. G. zu 
Gericht nicht angenommen wurde, daher dieſelbe in den zwei weiteren 
Terminen am 11. September und 16. Oktober 1863 10 Uhr Vor⸗ 
mittags hiergerichts erneuert werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Zloczow, am 26. Auguſt 1863. 


l Lu wiademienie. 

Nr. 5318. C. k. sad obwodowy w Ztoczowie odnosnie do 
nawiadomienia ſutejszego z duia 29. kwietnia 1863 do liczby 2215, 
w numerach 130., 131. i 132. Gazety Lwowskiej ogloszonego, ni- 
niejszem wiadomo ezyni, ze licytacya dobr Bialoglowy i Neterpi- 
niec' w obwodzie Zloczowskim poloZonych, wlasnosé pana Wincen- 
tego Kossakowskiego stanowiacych, na zaspokojenie sumy 1221171. 
31 kr. m. k. przez salieyjski kredytowy instytut przeeiw wlasei- 
eielowi rzeczonych dôbr wygranej, w sadzie tutejszym na dnin go 
sierpnia 1863 praedsiewzieta, do wiadomosci sadowej przyjeta nie- 
zostala, ze zatem takowa w ogloszonych terminach dnia 11. wrae- 
Snia i 16. pazdziernika 1863 kazda raza o godzinie 10. przed po- 
Iudniem w sadzie tutejszym nanowo przedsiewzieta bedzie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Zloczéw, dnia 26. sierpnia 1863. 


(1517) te d . - f. (1) 

Nro. 34753. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Mathias Borowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn Scheindel Kittay sub praes. 28. Juli 1863 Zahl 
31199 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 267 fl. 
50 kr. öſt. W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die e unterm 30. Juli 1863 Zahl 31199 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf 
ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Rechen mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. N 

Lemberg, den 27. Auguſt 1863. 


(1504) Kundmachung. (2) 

Nro. 14637. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lem- 
berg wird bekannt gegeben, daß die Tabak-Kleintraftik in Lemberg 
sub Nro. 413 im Konkurrenzwege beſetzt werden wird. 

Der Trafikant hat des Tabak- Materiale in der Großtrafik 
Nro. 2 in Lemberg zu faſſen, und es wird ihm das Recht einge⸗ 
räumt die Trafik in Lemberg Nro. 413 % zu eröffnen. 

Der Verkehr belief ſich nach dem Durchſchnittsergebniße vom 1. 
November 1861 bis Ende Oktober 1862, ſomit in einem Jahre im 
Geld auf 5453 fl. 38 kr., der Tabak-Kleinverſchleiß-Gewinn auf 
547 fl. 98 kr. 

Die Bewerber um dieſes Kommiſſions-Geſchäft haben ihre 
ſchriftlichen verſtegelten Anbothe bis zum 20. September 1863 11 
Uhr Vormittags bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg 
einzubringen. 

Die Offerten ſind mit der legalen Nachweiſung der Großjährig⸗ 
keit des obrigkeitlichen Sitten-Zeugnißes und mit der Quittung einer 
Gefällskaſſe über den Erlag des Vadiums von 50 fl. Sage: Fünfzig 
Gulden öſt. W. zu belegen. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe und der Erträgniß⸗Ausweis 
können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Lemberg eingeſehen 
werden. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Lemberg, 21. Auguſt 1863. 


(1523) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 
Nro. 2319. Ven Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg 


wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in der Zeit 
vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1866 an den Militär: 
Aerarial⸗ und zu Militärzwecken gemietheten Gebäuden im Haupipoften 
Lemberg, dann im Zölkiewer (für die Stazion Zölkiew, Sokal, Mo- 
sty wielkie und Zioezôw, Grodek und Vorderberg, Brohowyze, Mi- 
kolajöw und Stryj), und in dem Przemzsler Genie-Direkzions-Filiale 
für die Stazion Przemysl, Jaroslau, Glemboka, Szklo, Lubaczow. 
Jaworöw, Sadowa wisznia, Sambor, Hruszow und Drohobyez) er⸗ 
forderlichen Profeſſioniſten⸗Arbeiten, als: Erde, Maurer-, Steinmetz⸗ 
Zimmermanns⸗, Tiſchler⸗, Schloſſer-, Schmied⸗, Glaſer-, Anſtreicher⸗, 
Spengler-, Kupferſchmied-, Wagner- und Binderarbeiten, dann Eiſen— 
gußwaaren-Lieferung, am 21., 22., 24. und 25. September 1863 in 
der k. k. Genie-Direkzions⸗Kanzlei (Wall⸗Gaſſe Nr. 891½ Mikolasch- 
ſches Haus) die Lizitazions-Verhandlung mittelſt Einbringung ſchrift— 
licher verſiegelter Offerte abgehalten werden wird, u. z.: 

Montag, den 21. September 1863, Vormittags 10 lihr, über 
die Erd⸗, Maurer-, Steinmetz-, Zimmermanns- uud Tiſchler- Arbeiten 
für den Hauptpoſten Lemberg; 

Dienſtag, den 22. September 1863, 10 Uhr Vormittags, über 
die Schloſſer-, Schmied⸗, Glaſer-, Anſtreicher-, Spengler-, Binder, 
Wagner: und Brunnenmeiſter-Arbeiten, dann Eiſengußwaaren- Liefe- 
rung des Hauptpoſtens Lemberg; 

Donnerſtag, den 24. September 1863, über ſämmtliche Profeſ— 
ſioniſten⸗-Arbeiten in den vorbenannten, zum Zoikiewer Filiale gehö— 
rigen, und endlich 


Freitag den 25. September 1863, über ſämmtliche Profeſſioni⸗ 
ſten⸗ Arbeiten in den vorausgewieſenen, zum Przemysier k. k. Genie 
Direkzions⸗Filiale gehörigen Stazionen. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
ſie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1. Muß dasſelbe mit einer 59 kr. Stempelmarke, dann mit ei- 
nem in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichem Zeugniße über 
die Solidität, Unternehmungsfäyigkeit und Vermögens-Umſtände des 
Ofterenten verſehen und gehörig geſiegelt fein; ferner den Anboth in 
Perzenten⸗Zuſchuß oder Nachlaß von den für die Stazion Lemberg 
im laufenden Jahre neu verfaßten, in den Filialen hingegen früher 
beſtandenen Grundpreistarifen, ſowohl in Ziffern als Buchſtaben, dann 
die Unterfertigung des Offerenten mit Vor- und Zunamen, das Da: 
tum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2. Muß dasſelbe, u. z. Betreff der Erd⸗, Maurer-, Steinmetz-, 
Zimmermanns- und Tiſchler⸗-Arbeiten der Stazion Lemberg bis 21. 
September, und für die übrigen Profeſſioniſten-Arbeiten zu Lemberg 
bis 22. September, für ſämmtliche Profeſſioniſten-Arbeiten in den, 
dem Zölkiewer Filiale zugehörigen Stazionen bis 24. September, 
und endlich für ſämmtliche Profeſſioniſten-Arbeiten in den, dem Prze— 
mysler Filiale zugehörigen Stazionen bis 25. September, je längſtens 
9 Uhr Vormittags, an die k. k. Genie-Direkzion in Lemberg überge⸗ 
ben werden. Später, d. i. nach 9 Uhr oder ſogar ſchon während der 
Verhandlung einlangende Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget 

3. Muß dasſelbe das Vadium, welches in nachbenannten Sta— 


zionen und für die bezeichneten Profeſſioniſten-Arbeiten, u. z.: 


Be Un — 3 . e 
ö Filiale Zölkiew Filiale Przeimysl 
Stazion St a z i o n 
Haupt- | Przemysl, 1 3 
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Lemberg wielkie und] Vorder- und men 08 Ir szow bez men 
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beträgt, enthalten, oder aber muß die gerichtlich legaliſirte Beſtätigung 
beigebracht werden, daß dieſes Vadium zum beſagten Zwecke irgend 
bei einer k. k. Kaſſe erlegt wurde. Offerte, welche auf alle Profeſſio— 
niſtenarbeiten einer oder mehrerer Stazionen lauten, müſſen als Vadium 
den in der Summe ausgewieſenen Betrag für die betreffenden Sta— 
tionen enthalten. Dieſe Vadien koͤnnen in baarem Gelde, in Staats— 
Obligazionen nach dem börſenmäßigen Kurſe, oder in fidejuſſoriſchen, 
von der k. k. Finanz⸗Prokuratur annehmbar anerkannten Bürgſchafts— 
Inſtrumenten beſtehen. 

A4. Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Ar⸗ 
beitsleiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offe- 
renten die Solidar-Verpflichtung derſelben gegenüber dem hohen Ae— 
rar enthalten ſein. 

5. Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions⸗, respective Kontraktbedingniſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Vadium, 
welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion zu ergänzen 
ſein wird, als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als 
ob er das die Stelle des Kontraktes vertretende Lizitazions⸗ Protokoll 
unterſchreiben hätte. 


u 


(1525) 


Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 


Nro. 2319. Von Seite der Lemberger k. k. Geuie-Direkzion 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Marketen⸗ 
ereien in den Militär⸗Baraquen zu Stryj auf unbeſtimmte Zeit, ge⸗ 
gen beiderſeits freiſtehende vierteljährige Kündigung, am 18. Septem⸗ 
der 1863 Vormittags um 10 Uhr die Lizitazions⸗Verhandlung mittelſt 
ſchriftlicher verſtegelter Offerten in der hierortigen k. k. Genle⸗Direk⸗ 
zlons⸗Kanzlei (Wallgaſſe Nro. 891 ¼ ) mit Vorbehalt der hohen Ge⸗ 
nehmigung wird abgehalten werden. 

Die näheren Bedingniſſe über dieſe Verpachtung können in der 
obbenannten Genie ⸗Direkzions⸗Kanzlei, dann beim k. k. Stazions⸗ 


Kommando zu Stryi, i aun ö ee ee 
„; in den gewöhnlichen Amtsſtunden täglich einge⸗ 
ſehen werden. A ö glich eing 


6. Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Perzente beſſer biethet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazious-Bedingniſſe, ſowie die betreffenden Preistarife 
können in nachſtehenden Aemtern eingeſehen werden, u. z: für ſämmt— 
liche Stazionen bei der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg täglich von 
9 Uhr Früh bis 1 Uhr Nachmittags — ferner in den gewöhlichen 
Amtsſtunden ſpeziell blos für die Stazion Zötkiew, Sokal, Mosty 
wielkie und Zloezow beim k. k. Genie-Direkzions-Filiale Zötkiew — 
für die Stazion Gredek ſammt Vorderberg beim k. k. Stazions⸗ 
Kommando zu Grodek — für die Stazion Drohowyze, Mariampol 
und Stryj beim k. k. Hengſten⸗Depot-Kommando zu Drohowyze und 
k. k. Stazions⸗ Kommando zu Strzj — für die Stazion Przemysl 
ſammt Jaroslau, Gtemboka, Szkfo. Lubaczaw, Jawordw, Sadowa 
wisznia und Sanıbor beim k. k. Genie⸗Direkzious-Filiale zu Przemysl 
und Stazions-Kommando zu Jaroslau — für die Stazion Hruszow 
beim dortigen k. k. Stazions-Kommando, und endlich für die Stazion 
Drohobycz beim k. k. Fuhrweſens-Material⸗Depot zu Drohobyez. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1863. 


Die Offerte müſſen klaſſenmäßig geſtempelt bis zu dem oben feſt⸗ 
geſetzten Tage der hieſigen k. k. Genie⸗Direkzion, oder der Lizitazions⸗ 
Kommiſſton, bis längſtens 10 Uhr Vormittags übergeben werden. 

Jedes Offert muß mit der betreffenden Kauzion, beſtehend in dem 
10%, tigen Betrage der auf ein Jahr angebotenen Pachtſumme, dann 
mit dem im Laufe dieſes Jahres ausgefertigten ortsobrigkeitlichen Zeug— 
niße über die Vermögensumſtände und über den unbeſcholtenen Ruf 
des Offerenten belegt fein, widrigens dasſelbe nicht berückſichtigt wer⸗ 
den wird. 

Ferner muß das Offert den angebothenen Pachtſchilling, klar 
und beſtimmt ausgeſprochen, und den Betrag mit Ziffern und Buch⸗ 
ſtaben deutlich ausgeſchrieben enthalten; dann muß in demſelben die 
ausdrückliche Erklärung enthalten 9 daß der Offerent die im Ver⸗ 


1 


8 


handlungs- Protokolle enthaltenen näheren Bedingniſſe genau kenne 
und eben ſo einzuhalten ſich verpflichte, als wenn er bei der Verhand⸗ 
lung ſelbſt gegenwärtig geweſen wäre und das Protokoll unterſchrie⸗ 
ben hätte. 


FF ²˙ uↄ2½— — — 


(1521) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 2264. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sanok 


wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 


daß das zur Einhebung der 


205 


Alle jene Offerte, welche an dem oben bezeichneten Tage zur feſt⸗ 
geſetzten Stunde nicht eingereicht werden, bleiben unberückſichtigt, wenn 
fie auch noch fo vortheilhafte Anbothe enthalten ſollten. 

Lemberg, den 16. Auguſt 1863. 


— — — — uQ̃ͥ̃è ' — — — — 


1. November 1863 bis Ende Dezember 1866 im Wege der öffentli⸗ 
chen Verſteigerung verpachtet wird. Es werden nur einzelne Pachtbe⸗ 
zirke an den in dem nachſtehenden Verzeichniße feſtgeſetzten Tagen aus⸗ 


gebothen. 


Eine Konkretal-Ausbiethung oder die Ausbiethung von 


allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt dem 20% Zuſchlag zu derſelben 
von dem Weinausſchanke und den ſteuerbaren Viehſchlachtungen, dann 
der Fleiſchausſchrottung, ferner des Gemeindezuſchlags in den nachſte⸗ 
hends angeführten Pachtbezirken für die Dauer von vierzehn Mona⸗ 
ten, d. i. für die Zeit vom 1. November 1863 bis letzten Dezember 
1864 mit dem Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung auf das 
zweite und dritte Sonnenjahr oder aber unbedingt auf die Zeit vom 
1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 oder auf die Zeit vom 
——5— EEE EEE EEE 


Kompleren findet nicht Statt. Schriftliche Offerten find bis 9 Uhr 
Vormittags des Tages, an welchem die Lizitazion ſtattfindet, beim 
Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direlzion in Sanok zu überreichen. 
Die ſonſtigen Lizitazions Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Sanck und bei allen Finanzwach ⸗Kommiſſären 
des Sanoker Finanzbezirkes eingeſehen werden. 
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Sanok , am 25. Auguſt 1863. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 2264. Ze sirony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Sanoku podaje sie do powszechnej wiadomosei, iz prawo poboru 
powszechnego podatku kousumeyjnego wraz 2 20% dodatkiem one- 
gon od wina i miesa, rewnie i 2 dodatkiem gmiunym, w nastepnie 
wymienionych powiatach dzierzawnych na ezternascie miesiecy t. J. 
na czas od 1. listopada 1863 do konca grudnia 1864 ze zastrzeze- 
niem sobie milezacego wzuowienia na dalszy drugi lub trzeci rok 
albo tes bezwarunkowo na ezas od 1. listopada 1863 do konca 
grudnia 1864 lub tea na as od 1. listopada 1863 do konca gru- 


duia 1866 w drodze pablieznej lieytacyi wydzierzawionym bedzie. 
Tylko pojedyieze powiaty w ponizej wyszezegölnionych dniach wy- 
dzierzawione beda. Wydzierzawienie wszystkich lub kilka powia- 
töw razem wziawszy miejsca mieé nie bedzie. Pisemne oferty mu- 
sza bye do godziny 9ej duia tego w ktörym lieytacya odbywae 
sie bedzie, do naczelnika c. k. admiuistracyi skarbowej w Sang ku 
wniesione. Dalsze warunki licytacyi moga byé albo e e 
rekeyi administracyi skarbowej w Sanoku lub tez u c. k. g 
rzöw strazy przejrzane. 
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Sanok, duia 25. 


sierpnia 1863. 
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